
Jugendschutzgesetz 
Auszug aus dem Jugendschutzgesetz vom 23. Juli 2002 (BGBl. I S. 2730),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 03. März 2016 (BGBl. I S. 369) 

 
§ 4 Gaststätten 
(1)  Der Aufenthalt in Gaststätten darf Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren nur gestattet werden, wenn eine 

personensorgeberechtigte oder erziehungsbeauftragte Person sie begleitet oder wenn sie in der Zeit zwischen 5 Uhr 
und 23 Uhr eine Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen. Jugendlichen ab 16 Jahren darf der Aufenthalt in Gaststätten 
ohne Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person in der Zeit von 24 Uhr und 5 
Uhr morgens nicht gestattet werden. 

(2)  Absatz 1 gilt nicht, wenn Kinder oder Jugendliche an einer Veranstaltung eines anerkannten Trägers der Jugendhilfe 
teilnehmen oder sich auf Reisen befinden. 

(3)  Der Aufenthalt in Gaststätten, die als Nachtbar oder Nachtclub geführt werden, und in vergleichbaren 
Vergnügungsbetrieben darf Kindern und Jugendlichen nicht gestattet werden. 

(4)  Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von Absatz 1 genehmigen. 

 

§ 5 Tanzveranstaltungen 
(1)  Die Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstaltungen ohne Begleitung einer personensorgeberechtigten oder 

erziehungsbeauftragten Person darf Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren nicht  und Jugendlichen ab 16 Jahren 
längstens bis 24 Uhr gestattet werden. 

(2)  Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit Kindern bis 22 Uhr und Jugendlichen unter 16 Jahren  
 bis 24 Uhr gestattet werden, wenn die Tanzveranstaltung von einem anerkannten Träger der Jugendhilfe 

durchgeführt wird oder der künstlerischen Betätigung oder der Brauchtumspflege dient. 
(3)  Die zuständige Behörde kann Ausnahmen genehmigen. 

 

§ 6 Spielhallen, Glücksspiele 
(1)  Die Anwesenheit in öffentlichen Spielhallen oder ähnlichen vorwiegend dem Spielbetrieb dienenden Räumen darf 

Kindern und Jugendlichen nicht gestattet werden. 
(2)  Die Teilnahme an Spielen mit Gewinnmöglichkeit in der Öffentlichkeit darf Kindern und Jugendlichen nur auf 

Volksfesten, Schützenfesten, Jahrmärkten, Spezialmärkten oder ähnlichen Veranstaltungen und nur unter der 
Voraussetzung gestattet werden, dass der Gewinn in Waren von geringem Wert besteht. 

 

§ 9 Alkoholische Getränke 
(1)  In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen 
 1.  Branntwein, branntweinhaltige Getränke oder Lebensmittel, die Branntwein in nicht nur geringfügiger Menge 

enthalten, an Kinder und Jugendliche, 
 2.  andere alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren weder abgegeben noch     darf ihnen 

der Verzehr gestattet werden. 
(2)  Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht, wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten Person begleitet werden. 
(3) In der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke nicht in Automaten angeboten werden.  
 Dies gilt nicht, wenn ein Automat 
 1.  an einem für Kinder und Jugendliche unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder 
 2.  in einem gewerblich genutzten Raum aufgestellt und durch technische Vorrichtungen oder durch ständige 

Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und Jugendliche alkoholische Getränke nicht entnehmen können. 
 § 20 Nr. 1 des Gaststättengesetzes bleibt unberührt. 
(4)  Alkoholische Süßgetränke im Sinne des § 1 Abs. 2 und 3 des Alkopopsteuergesetzes dürfen gewerbsmäßig nur mit dem 

Hinweis „Abgabe an Personen unter 18 Jahren verboten, § 9 Jugendschutzgesetz“ in den Verkehr gebracht werden. 
Dieser Hinweis ist auf der Fertigpackung in der gleichen Schriftart und in der gleichen Größe und Farbe wie die 
Marken- oder Phantasienamen oder, soweit nicht vorhanden, wie die Verkehrsbezeichnung zu halten und bei 
Flaschen auf dem Frontetikett anzubringen. 

 

§ 10 Rauchen in der Öffentlichkeit, Tabakwaren, E-Zigarette & E-Shisha 
(1)  In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen Tabakwaren an Kinder oder Jugendliche weder 

abgegeben noch darf ihnen das Rauchen gestattet werden. 
(2)  In der Öffentlichkeit dürfen Tabakwaren nicht in Automaten angeboten werden.  
 Dies gilt nicht, wenn ein Automat 
 1.  an einem Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder 
 2.  durch technische Vorrichtungen oder durch ständige Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren Tabakwaren nicht entnehmen können. 
(3)  Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse dürfen Kindern und Jugendlichen weder im 

Versandhandel angeboten noch an Kinder und Jugendliche im Wege des Versandhandels abgegeben werden. 
(4)  Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für nikotinfreie Erzeugnisse, wie elektronische Zigaretten oder elektronische Shishas, 

in denen Flüssigkeit durch ein elektronisches Heizelement verdampft und die entstehenden Aerosole mit dem Mund 
eingeatmet werden, sowie für deren Behältnisse. 

 


